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Anzeige gegen Unbekannt wegen versuchtem Mord durch fortgesetzte, 
gemeinschaftlich begangene Nötigung in Tateinheit mit vorsätzlicher, gefährlicher 
Körperverletzung mit dem Tatmerkmalen seelische Grausamkeit und arglistige 
Täuschung, zu Lasten von Hans Müller, anderen namentlich bekannten Personen 
und weiteren Personen, die vermutet werden.

...

Wegen Dringlichkeit und Gefahr im Verzug ist die Tatausführung umgehend zu untersagen.

Wenn das Untersagen der Tatbegehung nicht möglich ist, können ersatzweise die bekannten 
Aufenthaltsorte der unmittelbar Tatausführenden aufgesucht werden um geeignete Maßnahmen 
einzuleiten, die die weitere Tatbegehung wirksam unterbinden.

Zur Verhinderung der Wiederaufnahme der Tatbegehung können dauerhaft aufzeichnende und 
mit einer geeigneten Antenne versehene Messgeräte an den bekannten Aufenthaltsorten der 
Opfer installiert werden, um feststellen zu können, ob die für die Tatausführung notwendigen 
Frequenzbereiche benutzt werden und ob darin die typischen Signalcharakteristika zu finden sind.

Weitere Angaben entnehmen sie bitte dem Vorgang, den ich am 18.5.2014 gegen 15 Uhr auf dem
Polizeiabschnitt 65 am Segelfliegerdamm z. Hd. des Polizeipräsidenten Herrn Kandt abgegeben 
habe.

Ich bitte darum für diese Anzeige einen neuen Vorgang anzulegen und verweise nochmal 
ausdrücklich auf Gefahr im Verzug und Dringlichkeit hin und bitte darum mir den 
bearbeitenden oder aufnehmenden Ansprechpartner beim Landeskriminalamt zu nennen.

Mit freundlichen Grüßen

Hans Müller

Hans Müller
Berlin

An

Polizei Berlin

persönlich übergeben
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am 9.11.14 der Staatsanwaltschaft Berlin zugesandt:

Anzeige gegen Unbekannt u.a. wegen

mit vorhergesagten Folgeschäden wie z.B. MS, Parkinson, Gliome, frühzeitiger
Demenz und damit verkürzter Lebenserwartung verbundenen,

u.a. durch intermittierende Bewusstseinstrübungen lebensgefährdende Risiken im 
Alltag in Kauf nehmenden und

zu im Einzelnen noch zu ermittelnden Versuchszwecken methodisch 
durchgeführten, versuchten Mords (ersatzweise auch für versuchten Mentizid) 

durch dauerhaft fortgesetzte, gemeinschaftlich begangene, vorsätzliche, 
gefährliche Körperverletzung

mit dem Tatmerkmalen seelische Grausamkeit und arglistige Täuschung

unter Verwendung des Tatmittels der gezielt für die zu schädigende Person 
berechneten elektromagnetischen Schädelresonanzfrequenzen

zum Nachteil von Hans Müller, anderen namentlich bekannten und unbekannten 
Personen und weiteren durch diese Verwendung der Schädelresonanzfrequenzen 
allgemein geschädigten Personen.

Die Verwendung dieser spezifischen Schädelresonanzfrequenzen kann von dem 
Geschädigten durch die dabei entstehenden, reproduzierbaren Effekte, u.a. temporär 
auftretende stehende Wellen, bezeugt werden. Dieses Tatmittel wurde auch als Waffe 
eingesetzt.

Die Standorte der verwendeten Sendeanlagen ist dem Geschädigten unbekannt.

Die Tatbegehung wurde zu einem unbekanntem Zeitpunkt ohne mein Wissen begonnen und 
nach Aufklärung gegen meinen erklärten Willen bis heute fortgesetzt. Eine Krankschreibung 
wegen Neurasthenie wird nicht respektiert, weil die unmittelbar Tatausführenden den 
Zustand der psychischen Erschöpfung, wie angekündigt, erreichen und ausnutzen wollten 
um darauf aufbauend eine Signalabhängigkeit zu erzielen.

Zur Tatvorbereitung und Begehung wurden und werden verschiedene Datenschutz-
Bestimmungen und Persönlichkeitsrechte eklatant verletzt.

Die hier niedergeschriebenen Angaben stellen nur einen, hoffentlich ausreichenden, Auszug 
dar.

Ich verweise ausdrücklich auf Gefahr im Verzug und Dringlichkeit hin.




